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Die Deckungsfrage

Die Verhandlungen über die neue Flottenvorlage nehmen den
vorgeſchriebenen regelrechten Gang Zuerſt die Vorlage vor
dem Forum des Bundesraths geweſen dort iſt ſie als berechtigt
auerkannt und demgemäß angenommen worden Sodann hat
ich der Reichstag mit ihr in erſter Leſung beſchäftigt und
nunmehr hat ſich die Budgetkommiſſion des Reichstags der
Mühewaltung zu unterziehen ſich mit der Vorlage in irgend
einer Weiſe abzufinden Darnach Monate werden aber
vorausſichtlich darüber hingehen kommt die Vorlage wieder
vor das Plenum des Reichstags und die Volksvertretung hat
dann in zweiter und dritter Leſung über die definitive Annahme
oder Ablehnung der Flottenvorlage zu entſcheiden Wie dieſe
Entſcheidung ausfällt kann heute noch niemand ſagen Es
muß daher mit der Möglichkeit der Annahme und mit der

dgöglichteit der Ablehnung gerechnet werden Faßt man jedoch
die Möglichkeit der Annahme ſchärfer ins Ange dann drängt
ſich uns unwillkürlich und in nicht abzuweiſender Weiſe die
Frage auf in welcher Weiſe ſollen die Koſten die
für die vergrößerte Flotte nöthig find aufgebracht und
beſchafft werden Dieſe Deckungsfrage iſt unbedingt
zugleich mit der Frage über das Sein oder Nichtſein der neuen
Flottenvorlage von der Volksvertretung zu beantworten

Die Regierung hat ſich der Beantwortung dieſer wichtigen
Frage in der der Flottenvorlage beigegebenen recht umfang
reichen Denkſchrift zwar nicht ganz entzogen aber ſie hat ſich
die Sache ſo leicht gemacht daß eine derartige Behandlung
dieſer ſchwierigen Sache noch nicht einmal einem begeiſterten
Anhänger der Flottenvermehrung geſchweige denn den ernſt
abwiegenden Volksvertretern genügen kann Ein leichtfertiges
Hinweghüpfen über die Frage wie die Mittel für die geforderte
Vermehrung und Vergrößerung der Marine aufzubringen ſind
wäre geradezu eine Verſündigung am Reich und am Volke

Die Regierung ſtellt folgende Rechnung auf Die geforderte
Vermehrung der deutſchen Kriegsſchiffe erfordert einen Auf
wand von 1861 Millionen Mark deſſen Deckung auf eine Zeit
von 16 Jahren vertheilt werden ſoll Hierzu kommen aller
dings noch einige kleinere Poſten die die Regierung wohl in
Betracht gezogen aber noch nicht weiter berechnet hat Man
kann alſo wohl fagen daß ſich der geſammte Koſtengufwand
der nöthig iſt um die Marine auf die Stärke zu bringen wie
es die Regierung verlangt auf die runde Summe von zwer
Milliarden Mark belgufen wird Wie denkt ſich nun die
Regierung die Deckung dieſer koloſſalen Summe Auf
folgende mehr wie einfache Weiſe Etwas mehr wie drei
Viertel Milliarden Mark ſollen durch Anleihen aufgebracht
werden Sodann werden in jedem Jahre neun und eine halbe
bis elf Millionen mehr als im vorhergehenden Jahre ans den
ordentlichen Einnahmen für Marineausgaben eingeſetzt Aus
dieſen Einnahmen werden nicht allein diejenigen Ausgaben
gedeckt die nicht auf Anleihen angewieſen werden ſondern
auch die Zinſen dieſer Anleihen Dieſe Millionen werden ſich
nun ohne neuen Steuern vecken laſſen da nach den bisherigen
Erfahrungen die Einnahmen des Reiches in beſtändigem
Wachſen begriffen ſind Sollte man ſich darin irren und
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erſten Blick und ohne jeden Umſchweif als durchaus un ſolide
Dieſe Thatſache kann auch den begeiſtertſten Anhängern der Flotten
vermehrung denen vielen die Flottenſache in Wirklichkeit eine
wahre Ueberzengungs und Herzensſache iſt gar nicht klar und
oft genug vor Augen geführt werden da es doch eine durchaus
falſche Begeiſterung ſein würde wenn man nur bewilligen
bei der Deckungsfrage aber eine Vogel Strauß
Politik treiben wollte Wer die Vergrößerung der
Flotte wünſcht wer des weiteren für dieſe Vergrößerung ein
tritt und agitirt der übernimmt damit auch die Verpflichtung
an der Löſung der Deckungsfrage ſeinerſeits ebenfalls mit
thätig zu ſein namentlich aber eine Löſung zu verlangen die
dem Wohle von Reich und Volk entſpricht

Ohne eine Anleihe wird die Verwirklichung der Flotten
wünſche der Regierung wohl kaum möglich ſein Dabei
iſt aber wohl in Betracht zu ziehen daß das Deutſche
Reich während ſeines noch nicht dreißigjährigen Beſtehens
ſchon mit ganz erklecklichen Anleihen belaſtet worden iſt
daß wir alſo ſchon jetzt eine ganz reſpektable Summe jähr
lich an Zins und Awmortiſationsgeldern für die bislang auf
genommenen Anleihen aufzubringen und zu zahlen haben und
daß fernerhin hier ſteckt der Hauptfehler in der von der
Regierung aunfgemachten Rechnung auch für die nen auf
zunehmende Anleihe nicht nur die Zinſen ſondern auch die
Amortiſationsgelder zu zahlen fein werden Das iſt doch eine
Forderung die ſelbſt die größte und überzengungsvollſte Be
geiſterung nicht als richtig verleugnen oder gar ſo obne weiteres
übergehen kann Nun ſind aber des weiteren Kriegsſchiffe
durchans nicht mit Eiſenbahnen Kabeln Kanälen ja ſelbſt
nicht mit Feſtungswerken zu vergleichen obwohl es gerade
dieſe ſoeben genannten Dinge ſind für deren Beſchaffung ge
meiniglich von den Staaten Anleihen aufgenommen werden
Alle dieſe Duige ſind werbender und dauernder Beſitz ſie
bilden alſo einen beſtimmten und zwar nicht unbeträcht
lichen Vermögenswerth aber trotzdem ſorgt eine ſolide
Finanzwirthſchaft dafür daß die für ſie aufgenommene An
leihe nicht nur verzinſt ſondern auch amortiſirt wird
wodurch der Vermögenswerth der Eiſenbahnen Kabel uſw
natürlich von Jahr zu Jahr ſteigt Ganz anders liegt die

Volk die noch weiter übrig bleibenden Koſten für die Flotte
decken kann ohne daß neue Steuern eingeführt werden Mit
anderen Worten Sind die Reichsfinanzen imſtande ſo ganz
ohne weiteres die Deckungsfrage zu löſen Die Regierung be
antwortet dieſe Frage in ihrer Deukſchrtft mit einem eiwas
verklaufulirten Ja indem ſie darauf hinweiſt daß die Reichs
finanzen ganz brillante ſind und vorausſichtlich in den nächſten
Jahren noch beſſere werden Das iſt Roſa in Roſa gemalt
Es iſt richtig die Reichsfinanzen ſind gut wir haben über
Ueberſchüſſe zu verfügen Wenn die Finanzen günſtig ſind ſo
hat aber auch der Staat die Verpflichtung den Aufgaben
gerecht zu werden die die Kultur an ihn ſtellt Daß aber
die Kulturaufgaben in Deutſchland bislang außerordentlich
vernachläſſigt worden ſind braucht wohl kaum an Einzelfällen
noch nachgewieſen zu werden Wenn nun aber die Reichs
finanzen durch die Koſten für die Flotte auf 16 Jahre feſt
gelegt werden ſo iſt für dieſe Zeit und noch darüber hinaus
an eine auch nur einigermaßen befriedigende Behandlung der
Kulturaufgaben abſolut nicht zu denken Was das für die
Sozialpolitik die Geſundheitspflege die Schule die Wiſſenſchaft
kurz für die ganze Kulturentwicklung zu bedeuten hat braucht
wahrlich nicht weiter erörtert zu werden

Was nun ferner den wirthſchaftlichen Aufſchwung in den
letzten Jahren betrifft ſo iſt derſelbe eine ganz unleugbare
Thatſache Selbſt die Sozialdemokratie muß dieſes wenn auch
durchaus cortre coeur zugeben Wer giebt uns aber die
Sicherheit daß dieſer Aufſchwung auf den die Regierung im
Intereſſe des Zuſtandekommens ihrer neuen Flottenvorlage feſt
rechnet noch längere Zeit anhält Die Erfahrung lehrt
gerade das Gegentheil Auf einen hohen wirthſchaftlichen
Aufſchwung folgt faſt regelmäßig ein ebenſo tiefer Niedergang
Kein Menſch kann die Garantie übernehmen daß es in der
nächſtkommenden Zeit anders ſein wird Alſo auch hier heißt
es Vorſicht und keine Rechnung aufgemacht deren Poſten ſich
gar bald ändern und dann ſtatt eines Plus ein recht unan
genehmes Minus ergeben können

Mit der Finanzirung die die Regierung in ihrer Denkſchrift
zur Flottenvorlage vorſchlägt kann ſich mithin ein vorſichtiger
ſein Vaterland und Volk liebender Finanzpolitiker nicht ein

Sache bei Kriegsſchifſen Dieſe ſind kein werbender ſondern
ein freſſender Beſitz ſie haben keinen bleibenden Werth ſondern
werden verhältnißmäßig ſchuell werthlos Nach zwei höchſtens
nach drei Jahrzehnten ſeines Beſtehens iſt auch das ſtolzeſte
Panzerſchiff zu einem alten Kaſten geworden der nur noch den
Werth alten Eiſens beſitzt ganz abgeſeben von der Möglich
keit daß hänfig Wind und Wellen ſowie nene Erfindungen
den Schiffen ein vorzeitiges Ende bereiten Augeſichts des
verhältnißmäßig nur ſehr kurzen Beſtehens und der ſehr be
ſchränkten Dienſtfähigkeit der Kriegsſchiffe iſt es eigentlich eine
nur ganz natürliche Forderunng wenn man verlangt daß eine
für Schiffe aufgenommene Anleihe auch in derſelben Zeit
amortiſirt wird in der die betreffenden Schiffe vollwerthig
und dienſttauglich ſind Mit der Außerdienſtſtellung des letzten
Schiffes muß auch die letzte Mark der Anleihe getilgt ſein
Jede andere Behandlung einer Anleihe für Schiffe wäre un
ſolide und würde ſich der Finanzmaxime der Pompadonr

follten neue Einnahmequellen nicht erſchloſſen werden nun ſo

Das iſt in kurzen Strichen der mehr wie einfache Finanz
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Der Sonntag in Südafrika
Mitgetheilt von einem Afrikander

Karl Rode,
Nicht den Sonntag will ich ſchildern den die von der

Kriegsfurie heimgeſuchten Landſtriche feiern ſondern den Sonn
tag friedlicher Zeiten Jch komme darauf in Anbetracht der
dentſchen ſpeziell der Berliner Sonntagsfeier und der viel
fachen Kämpfe unn dieſelbe welche ſich zwiſchen Arbeitern und

ehörden einerſeits andererſeits zwiſchen Arbeitgebern ab
Pwickelt haben und welche noch immer zu keinem befriedigenden
Schluſſe gelangt ſind

Es giebt wohl kein Land in der Welt mehr in welchem der
Lwerbliche Konkurrenzkampf fo heiß gekämpft wird wie in
Südafrika Es iſt dies eine ganz natürliche Bedingung der
unnen Bevölkerung einestheils anderentheils eine Folge der
Doldproduktion des Landes Man rechnet in Südafrika nach
ind Sterling ein Pfund Sterling gleich zwanzig Reichs
Uark hat im Transvaallande nicht mehr Werth als in
Deutſchland etwa drei Mark Jch will nur ganz nebenbei als
rläuterung anſühren daß eine Cigarre welche man bei uns

R edem Laden für fünf Pfennige kauft in den füdafrikaniſchen
Kepubliken mit Six pence gleich fünfzig Pfennigen be
ablt wird Ein Schnaps der in Berlin in jeder Deſtille

chſtens fünf Reichspfennige koſtet kommt in Afrika fünfzig
gfennig bis eine Mark und ein Glas dort gebrauten Bieres
an Inhalt von zwei Zehntel Liter koſtet in jeder ſüdafrikaniſchen

re Six pence 50 Pf Man bekommt nur häufig nicht mal
e zehntel Litergläſer ſondern nur fünfzehnhundertſtel Gläschen

oſt rade einen Schluck Bier enthalten Deutſches Gebräu
flaſg in den Hotels und Bars zwiſchen 4 Mark die Liter
n e bezw die dreiviertel Literflaſche namentlich Münchener
minder Biere während andere z B Hamburger Dort
aniſchez Burgenſer Magdeburger Berliner Tivoli und Ameri
känfti 9 Fabſthier zu zwei Mark die Dreiviertel Literflaſche

Man kannt aus dieſen Preiſen für entbehrliche Genußmittel
aeſſen was ein Mann verdienen muß wenn er in jenen

bleibt nur übrig die Anleihebeträge zu erhöhen

plan der Regierung Er charakteriſirt ſich ſchon auf den iſt auch noch die weitere Frage

meinem Diener einem 17jährigen Kaffernjungen habe ich

nähern Après nous le deluge
Ganz abgeſehen nun aber von der wirklich überaus heiklen

Frage eine Anleihe zur Vermehrung der Flotte aufzunehmen
zu beantworten ob das deutſche

r Aää h h
Für einen ſchwarzen Anzug habe ich in Prätoria einem aus Amerika beziehen

Nachdruc verboten ne Schneidermeiſter fünf Pfund Sterling gleich hundert Waaren liegt ſtets mindeſtens ein Zeitraum von brei bis vier
Monaten und dabei riskirt der Empfänger noch daß dieundvier Mark allein für Macherlohn zahlen müſſen und

neben vollſtändig freiem Lebensunterhalt wöchentlich fünfzehn
Schilling gleich fünfzehn Mark gezahlt

Beköſtigung aus dem Hotel das Luncheon oder warme
zweite Frühſtück um ein Uhr mittags und das Diner oder
Mittagbrot um ſechs Uhr abends wie ich es mir aus dem
Grand Hotel nach meiner Privatwohnung holen ließ koſtete
mich acht Pfund Sterling gleich hundertundſechzig Reichsmark
monatlich und dazu hatte ich noch keinen Schluck Bier oder
Wein aber allerdings bei meinen perſönlichen Bedürfniſſen
übergenug zu eſſen um nicht allein meinen Leibboy
ſondern auch meine anderen Arbeitskaffern in Prätoria mit
durchfüttern zu können Doch das lag an meinen geringen
perſönlichen Bedürfniſſen Jch habe Engländer und Holländer
eſſen ſehen die ſchauten ſich noch nach mehr um wenn ſie

nen gegeſſen hatten wie ich ſie aus dem Hotel geliefert
ekam

Nach dieſen Schilderungen wird man ſich unſchwer vor
ſtellen können wie in Südafrika im Erwerbsleben ein Keil
den anderen drängt wie jeder und jeder kein anderes Streben
hat und haben kann als das ſeinem Konkurrenten im Erwerbe
den Rang abzulaufen ihn zu überflügeln und wenn
möglich todt zu machen

Dazu kommt nun noch daß in Südafrika zu jedem Geſchäft
weit größere Mittel erforderlich ſind als in Deutſchland
ſpeziell Berlin Die Ladenmiethen für kaufmänniſche Unter
nehmungen ſind in den Städten der Republiken mindeſtens
ebenſo hoch wie in Berlin Ein Verkanfsraum von cixca zehn
Meter Länge und fünf Meter Breite mit Schaufenſter koſtet
fünfzehn bis zwanzig Pfund Sterling gleich dreihundert bis
vierhundert Mark mongtlich elektriſches Licht fünf Flammen
genügen bezahlt man nit vierzig Mark monatlich und eine
Verkäuferin oder einen Commis mit mindeſtens zehn oder
fünfzehn Pfund Sterling wohlverſtanden mindeſtens
Beſonders tüchtige Commis und Verkäuferinnen erhalten bis
zu dreißig vierzig und fünfzig Pfund Sterling monatlich
Das ſoll ſo ein Geſchäſt er verdienen Damit ſind die
Schwierigkeiten aber noch nicht erſchöpft Der Geſchäfts

verſtauden erklären Der Aufban iſt zu unſolide Die
Deckungsfrage muß daher auf eine andere ſolidere Art gelöſt
werden Giebt es eine ſolche Löſung O ja und zwar nicht
eine fondern mehrere Man unterziehe die Liebesgaben
an die Agrarier einmal einer genaueren Betrachtung man
ſchenke den großen Vermögen eine erhöhte ſteuertechniſche
Beachtung man werde fich über eine Reichserbſchafts
ſteuer oder über eine progreſſive Reichseinkommen
ſteuer gehörig klar und man wird fehen daß der Regierung
die gewünſchte Flottenvermehrung wohl bewilligt werden kann
ohne daß es nöthig iſt das Reich in zerrüttete Finanzen zu

ſtürzen ODeutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie dem B geſchrieben wird ſoll dem Prinzen
Heinrich auf Befehl des Kaiſers in Berlin ein beſonderes
feierlicher Empfang bereitet werden Der Reichskanzler Fürſt
Hohenlohe mit dem geſammten Staatsminiſterium die Miniſter in

Ländern leben und nicht gerade blos vegetiren will
inhaber muß ſeine Waaren faſt ausnahmslos aus Europa oder

großer Uniform werden den Prinzen auf dem Bahnhofe begrüßen

e Beſtellung und Empfang der

Güter in verdorbenemt unverkäuflichem Zuſtande anlangen
reſp wiederum ein Vierteljahr Zeit vergeht ehe er Erſatz
dafür herbeiſchaffen kann Ganz abgeſehen von dem
Verluſt der verdorbenen Waare ſelbſt die auf ſeine
Gefahr und wohl in den meiſten Fällen erſt gegen
Vorausbezahlung geſandt wurde Er muß alfo nicht nur
ein Viertel bezw ein halbes Jahr vorher über ſeine Ein
känfe disponiren er muß nicht nur mindeſtens ein volles
Waarenlager permanent unterwegs haben und last not least
auch das Geld dafür hinauswerfen er muß auch noch damit
rechnen daß dieſes ſchwimmende reſp reifende Waarenlager
verloren gehen oder unverkäuflich werden kann Und wenn ihn
in ſolchen Fällen auch die Seeverſicherung für die verlorenen
Waaren ſelbſt entſchädigt ſo hat er den ihm entgangenen
Gewinn aus denſelben doch ans Bein zu binden Und ſchließlich
hat er noch jene ganz erheblichen Verluſte in ſein Kalkül einzu
ziehen welche ihn infolge der klimatiſchen Verhältniſſe
namentlich auf dem hochgelegenen Territorium der ſüdafrika
niſchen Republiken an einer ganzen Menge von Waaren treffen
können Hierher gehören z B alle Gummi alle Holz und
geleimten Waaren uſw Erſtere werden bei den trockenen Luft
verhältniſſen nach ganz kurzem Lager oft ſo bröcklich daß man
den Gummi zwiſchen den Fingern zu Pulver zerreiben kann
letztere reißen und platzen als ob ſie aus grünem Holze
gefertigt wären So habe ich an FantaſieMöbeln zoüdicke
Bretter bis zu fingerbreiten Riſſen aufſpalten ſehen und zwar
an Waaren aus einer namhaften deutſchen Fabrik deren
Reellität ganz außer Zweifel iſt

Das alles hat der deutſche Kaufmann nicht nöthig Er
bedarf zu ſeinem Geſchäftsbetrieb ſelbſt wenn er ausſchließlich
per Kaſſe kauft wie es der ſüdafrikaniſche Kaufmann muß
kaum den dritten Theil desjenigen Betriebskapitals welches
jener in das Geſchäft zu ſtecken hat denn er kann für jede aus
gegangene oder unverkänflich gewordene Waare im Haudum
drehen Erſatz beſchaffen Speziell in der Großſtadt Bitte
nehmen Sie einen Augenblick Platz Der Hausdiener fährt
nach dem Fabriklager falls eine Waare ausgegangen iſt nach
fünf Minuten zehn Minuten höchſtens iſt er zurück und der
Käufer kann befriedigt werden Der Gewinn iſt in die
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en neandtages Ferner ealle ö entlichen 6 t zu flaggen haben Je trifft Prinz

Heinrich am Donnerstag ein

der Red Flottenvorlage i
an die Schädler ſche Rede zur Flottenvorlage inder nüreran des Centrums feſtgeſtellt wurde ſchreibt die

Köln Volksztg u die Centrumspartei werde daraus mit
hefonderer Befriedigung den Eindruck erhalten haben daß die
Centrumsfraktion bezüglich des entſcheidenden Punktes in der
Flottenfrage völlig geſchloſſen auftritt

Das iſt eine Thatſache von der größten Bedeutung um ſo
mehr als dieſe Geſchloſſenheit in dem gleichen Umfange bei
früheren r u nicht vorhanden war ſondern die
Fraktion mehrfach in zwei ſich gegenſeitig neutraliſirende
Hälften ſich ſpaltete wodurch ſie ihre ziffernmäßig ausſchlag
gebende Stellung einbüßte Daß dadurch der Centrumspreſſe
hre Aufgabe auf das äußerſte erſchwert war braucht wohl
nicht ausdrücklich hervorgehoben zu werden
faſt ſagen jede Stellungnahme zu welcher die Centrums
fraktion einmüthig gelangt iſt gut das hat ſich im
Laufe der Zeit mehr als einmal erwieſen Und darum be
grüßen wir die in dem Hauptpunkte gefundene Verſtändigung
mit unumwundener Freude Jm Namen fſämmtlicher
Freunde hat der Abg Dr Schädler geſtern erklärt Vorab
muß die Deckungsfrage in befriedigender Weiſe gelöſt fein
ehe dem übrigen Jnhalte der Vorlage überhaupt näber ge
treten werden kann Die Deckungsfrage iſt damit in den
Vordergrund geſchoben wohin ſie gehört ſachlich wie taktiſch
Und zwar wird es die Aufgabe der verbündeten Regierungen
ſein hier Vorſchläge zu machen und deren Durchführung ſicher

er welche die ſchon in dem Flottengeſetze von 1898 ent
altene Klauſel nunmehr poſitiv verwirklichen
Da nach der Erklärung des Wortführers der Centrums

fraktion die befriedigende Erledigung der Deckungsfrage die
conditio sine qua non die unbedingte Vorausſetzung eines
weiteren Eingehens auf die Vorlage iſt ſo tritt vorderhand
die weitere Frage zurück was geſchehen wird wenn bezüglich
der Koſtendeckung eine genügende Löſung gefunden werden
ſollte Ueber das Maß des dann zu Bewilligenden kann man
verſchiedener Anſicht ſein iſt man wohl auch im Centrum
noch verſchiedener Anſicht Abg Dr Schädler hat ſich mit
Recht in dem gegenwärtigen Stadium darauf beſchränkt zu

ſagen daß auch das Centrum eine ſtarke Flotte
will aber in ruhiger ſtetiger Entwicklung unſerer
Marine unter Berückſichtigung der Leiſtungsfähigkeit des
Volkes und in der Erkenntniß daß das Deutſche Reich nicht
zugleich die ſtärkſte Landmacht und zugleich die ſtärkſte See
macht ſein kann Wir zweifeln nicht daß auch darüber was
über das Flottengeſetz von 1898 hinaus etwa zu bewilligen wäre
eine Verſtändigung im Centrum ſich erzielen ließe Einer
etwaigen Reichstagsauflöſfung wegen nicht gelöſter
e asſroge kann das Centrum mit voller Ruhe entgegen
ehen

Eine ſozialpolitiſche Anſprache der Großherzogin von Heſſen

Die Großherzogin von Heſſen hat wie wir bereitsgeſtern morgen kurz erwähnten vor ein aus mehreren Ober
bürgermeiſtern Großinduſtriellen Landwirthen Handwerkern
und Arbeitern aus allen Theilen des Heſſenlandes beſtehendes
Landeskomitee zur Gründung eines Vereins zur Beſſerung der
Wohnungesverhältniſſe Minderbemittelter in Stadt und Land eine
bemerkenswerthe Anſprache gehalten Die Frankf Zta theilt
jetzt den Wortlaut dieſer Anſprache wie folgt mit

Jn angelegentlicher Fürſorge für die Hebung der ſozialen
Lage der mit Glücksgütern wenig geſegneten Familien in Stadt
umd Land hat ſich in mir die Ueberzeugung befeſtigt daß die
Beſſerung des Wohnungsweſens ein bedeutendes
vielleicht eines der folgereichſten und wirkungsvollſten Mittel
ſein wird um für das Wohlergehen der Minderbegüterten den
Grund zu legen Eine geſunde annehmliche Wohnung
begründet das körperliche Woblergehen die Freude am häus
lichen Herd und befeſtigt die Liebe zur Familie in welcher die
weſentlichſte Grundlage einer ſittlichen Lebensführung zu er
blicken iſt Dem gleichen Gedanken iſt der im Dezember 1899
bei Eröffnung des Landtags geſtellte Antrag entſprungen der
die Mithilfe des Staates und der Gemeinden zur Förderung
dieſer wichtigſten ſozialen Aufgabe in Anſpruch nehmen will
Aber neben dem Staate und den Gemeinden ſind die einzelnen
zu gleicher Fürſorge aufzurufen Deshalb habe ich in Fort
ſetzung früherer eifrig gepflogener Verathungen die Begründung
eines Landesvereins zur Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe
Minderbemittelter ins Auge gefaßt Meine Anregung fällt
wie ich mit Befriedigung aus der Bereitwilligkeit mit der Sie
meinem Rufe gefolgt ſchließe auf fruchtbaren Boden Der

Wir re

uſammenzutreten bitte ſolle ſich das Ziel ſetzen alle Kräfte
es Landes zur gemeinſamen Arbeit zu ſammeln

Es wird ſich zunächſt darum handeln überall im
Lande das Intereſſe für die aroße Bepeptng des Werkes
für die hohe Aufgabe zu erwecken und dabei in erſter Linie
die Fürſorge auch anf die ländliche Bevölkerung zu erſtrecken
damit überall in Stadt und Land die Liebe zur Heimath
zum vaterländiſchen Voden das Wohlbefiuden im eigenen ge
ſunden Heim Wohlſtand und Sittlichkeit geweckt werde Der
Verein wird nicht aus dem Auge laſſen daß ſoweit thunlich
bei der Errichtung von Wohnſtätten auch der Sinn für das
Schöne insbeſondere für Ueberlieferungen und aus den Be
dürſniſſen der einzelnen Gegenden herausgewachſene eigen
artige Formen geweckt und erhalten werden Er wird durch

ärtneriſche Anlagen und Baumpflanzungen der Bevölkerung
tädtiſcher Gebiete wie ländlicher Gegenden die Freude an der

Natur zu erhalten ſuchen Jn der weiteren Entwicklung wird
dieſe Wohlfahrtseinrichtung als beſte Hilfe zux geiſtigenBildung und ſittlichen Förderung dienen Mit großer Genug

thuung und Freude werde ich es begrüßen wenn die Errich
tung des heſſiſchen Centralvereins zur Beſſerung der Woh
nungsverhältniſſe Minderbemittelter zu einem raſchen
Abſchluß gebracht werden könnte und FeTne werde ich das
Protektorat übernehmen um meine unabläſſige Fürſorge und
mein tiefes Jntereſſe für das Wohl unſeres Landes und haupt
ſächlich für die minderbegüterten Klaſſen zu bekunden und zu
bekhätigen

Parlamentariſches

Berlin 10 Febr Der Reichstag ſetzte heute die
Berathung der Flottennovelle fort Abg Graf
Schwerin Löwitz konſ tritt für die Vorlage ein Er weiſt
hin auf die nationale Seite derſelben Abg Bebel bekämpft die
Vorlage ſeine Partei lehne dieſe und ähnliche Forderungen
ab weil ſie ein Syſtem ſtützen das ſeine Partei bekämpfe
Das Centrum werde noch mit ſich reden laſſen und ſchließlich
die Vorlage in allen weſentlichen Theilen bewilligen Nach
den geſtrigen Ausführungen Tirpitz erſcheine es ſicher daß
weitere Forderungen folgen Die Flotte ſolle zur ſtärkſten der
Welt gemacht werden Bei dem Wettrennen zwiſchen England
und Deutſchland werde immer England voran ſein Wenn
man bedenke daß ohne den engliſchen Händel ein Theil
unſerer Induſtrie nicht beſtehen könne ſei es unbegreiflich wie
der Engländerhaß in ſo weite Kreiſe dringen konnte Wir
haben alle Urſache mit England Freundſchaft zu pflegen
Wenn wir jemals mit unſeren Machtmitteln auch mit dem
Landheer ernſtlich operiren müßten ſo wüßte niemand das
Ende Admiral Tirpitz tritt den Ausführungen Bebel s ent
gegen Er halte es für erforderlich daß die Flotte die Nordſee
freihält Die Entwicklung des Schiffsbaues iſt für die ge
ſammten Handelsintereſſen wichtig die Flotte ſoll der
geſammten Weltwirthſchaft zum Schutze dienen Niemand be
zweifelt daß ein Krieg mit England ein großes Unglück wäre
Der Vorſitzende des Bundes der Landwirthe Freiherr
v Wangenheim erklärt die Landwirthſchaft ſei bereit für
die nationalen Aufgaben diejenigen Opfer zu bringen die ſie
nach ihren Kräften bringen kann Es ſei die Aufgabe der
Wirtbhſchaftspolitik dafür zu ſorgen daß die Landwirthſchaft
das Opfer bringen kann Abg Szmula erklärt der Abg
Hahn habe zu ihm geſagt Suchen Sie möglichſt viele Mit
glieder Jhrer Fraktion zu veranlaſſen gegen die Flotte zu
ſtimmen Redner erachtete ſich für verpflichtet dieſe Aeuße
rungen vertraulich mitzutheilen Daß ſie in die Preſſe ge
kommen ſei nicht ſeine Schuld

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Berathung des
Juſtizetats fort Der Präſident verlieſt vor Eintritt in die
Tagesordnung ein Dankſchreiben des Prinzen Heinrich für die
Glückwünſche anläßlich der Geburt ſeines Sohnes Abg
Letochius beſpricht die geſtrigen Ausführungen des Juſtiz
miniſters über die Herabſetzung der Gerichtskoſten Der
Juſtizminiſter erwidert darauf der Vorredner ſcheine ihn
falſch verſtanden zu haben Er habe nicht geſagt daß in der
nächſten Seſſion ein neues Gerichtskoſtengeſetz vorgelegt würde
ſondern nur daß im nächſten Winter Unterlagen für die
V der Gerichtskoſten geprüft würden Nach weiterer

iskuſſion wird das Mintiſtergehalt bewilligt ebenſo nach un
erheblicher Debatte die weiteren Kapitel Bei Kapitel Land
gerichte tritt Abg Goldſchmidt für die Intereſſen der
Kanztiſten Diätare und Gehilfen ein Der Regie rungs
komm iſſar weiſt darauf hin daß für die Kanzleibeamten erſt

heſſiſche Centralverein zu deſſen alsbaldiger Bildung ich Sie jüngſt eine Aufbeſſerung erfolgt ſei Die Klagen Goldſchmidt s

Geſchäftskaſſe gefloſſen Ja der deutſche Kaufmann reſp
Gewerbetreibende kann eine ganze Menge nnverkäuflich ge
wordener Waaren mit verſchwindend geringen Koſten wieder
in verkäuflichen Zuſtand ſetzen laſſen oder er kann ſie noch im
Ramſch an Hauſirer oder ſonſt wohin abgeben Das alles
kann der Kaufmann in Südafrika nicht Händler mit Ramſch
waaren hat er nicht und Reparaturkoſten ſind raſend theuer
Jch perſönlich hrttereines Schreibſchrank Schreibſekretär aus
Deutſchland nach Prätoria bezogen Das Möbel koſtete in
Berlin hundertfünfzig Mark Die Fracht bis Prätoria betrug
einſchließlich Seeverſicherung und Speſen dreißig Mark
Das Ding kam aber infolge ungeſchickter Behandlung auf der
Bahn in zerbrochenem Zuſtande an Jch mußte es repariren

e Deutſche Tiſchler haben die Arbeit beſorgt und mich
koſtete der Spaß acht Pfund und zehn Schilling oder hundert
ſiebzig Mark Alſo beinahe ſo viel wie der ganz neue Schrank
einſchließlich Fracht gekoſtet hatte

Da kann von einer Reparatur zerbrochener Waaren zum
Zwecke des Verkaufs unmöglich die Rede ſein

Der Kaufmann und Gewerbetreibende in Südafrika hat alſo
eine weit ſchwierigere Aufgabe als der deutſche Die Kon
kurrenz iſt in ganz natürlicher Folge dieſes Umſtandes eine
geradezu wilde eine verrückte möchte ich ſagen

Ein Beiſpiel nur Jch ſuchte vor eitlichen Jahren in
Prätoria nach einer guten Brille beſtimmte Nummer natürlich
Konnte aber weder in Prätoria noch in Johannesburg auch
nur ein gutes Glas auffinden ich war gezwungen Depeſche
Kabelgramm für 3,10 Lſtrl oder ſiebzig Reichsmark nach
Rathenow aufzugeben Ein halbes Jahr ſpäter hatte jeder
Uhrmacher in beiden Städten haufenweiſe alle möglichen Brillen
und ſonſtige optiſche Jnſtrumente in ſeinem Schaufenſter
liegen Wilde Konkurrenz

Und doch trotz alledem herrſcht durch ganz Südafrika und
ganz beſonders in den Republiken abſolute Sonntagsruhe Da
wird auch nicht ein Geſchäft nicht ein Laden ſelbſt am
früheſten Morgen geöffnet Kein Bäcker kein Fleiſcher kein
Krämer öffnet Keine Bar iſt auf kein Cafe Es iſt alles
geſchloſſen Selbſt die Poſt iſt W loſr bis zum Montag
früh Lediglich die Hotels ha ihren Fremdenverkehr

von den Krämern Bäckern Fleiſchern als eine Wohlthat
empfunden

Deutſche Kauflente in Südafrika ſelbſtändige Inhaber
größerer und kleinerer Geſchäfte haben in meiner Gegenwart
wiederholt ihre volle Befriedigung über die abſolute Sonntags
ruhe ausgeſprochen und ſelbſt da refüſirt wo man ausnahms
a mal durch die Hinterthür am Sonntag etwas von ihnen
erbat

Unter Bezugnahme auf den Widerſtand der deutſchen und
ſpeziell der Berliner Kaufleute gegen die Sonntagsruhe ſagte
mir ſo ein deutſcher Krämer in Prätoria einmal wörtlich
Die deutſchen Kaufleute ſind es ja nicht beſſer werth ſie

verdienen es ja Sklaven des Publikums zu ſein ſie wollen es
gar nicht beſſer haben

Und ein deutſcher Barmann erklärte mir ein andermal Jn
Jn Deutſchland Budiker ſein danke Es geht nichts

über den freien Sonntag
Und diefe Leute machen alle ihr gutes Geſchäft unter den

ſchwerſten Verhältniſſen bei der heißeſten Konkurrenz trotz der
Sonntagsruhe Auch die Cigarrenhändler wie ich ganz be
ſonders betonen möchte

Noch mehr Faſt alle dieſe Geſchäfte auf jeden Fall alle
beſſer ſituirten reſp größeren Geſchäfte halten Comptoirs und
Läden auch am Mittwoch nachmittag vollſtändig geſchloſſen
und es geht An allen anderen Wochentagen aber ſchließt
man allgemein um ſechs Uhr abends Bis ſieben Uhr abends
hat ſelten noch ein Geſchäft auf und gar bis neun zehn Uhr
im Laden hocken das fällt keinem Kaufmann oder ſonſtigem
Gewerbetreibenden ein mit Ausnahme natürlich der BarJnhaber
und Cafetiers

Würde man dort in Südafrika heute den Sonntag ganz
oder theilweiſe zum Gewerbebetriebe freigeben wollen dann
würden ſich die dortigen Gewerbetreibenden und nicht zum
mindeſten gerade die deutſchen Kaufleute dagegen ebenſo energiſch
auflehnen wie ſich die deutſchen Gewerbetreibenden im lieben
Vaterlande und ſpeziell in Berlin gegen die Sonntagsfeier

Ländern iſt einfach p ſtolz hat zu viel Standesehre in der
Bruſt als daß er der Sklave eines gedankenloſen Publikums

und in den Apotheken iſt für alle Fälle ein Herr
dan Die abſolute Sonntagsruhe wird ſogarUnd es gehtgerade von ben Gewerbetreibenden von den Reſtaurateuren

ſein möchte
Das iſt der Sonntag in Südafyika

wenden Der Kaufmann und Gewerbetreibende in jenen

träfen zumeiſt für die Stadt Berlin zu wo ſich ſo viele
zuſammendrängten Sodann wird der Reſt des Etats bewilli
Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kleine Vorlage Etats igt
direkten und indirekten Steuern Schluß 3 Uhr der

Wie in parlamentariſchen Kreiſen verlautetlage über Samoa am Montag dem Reichslage Na Vor

Der dem braunſchweigiſchen Landtag üügegagGeſetzentwurf betr Vertragsbruch in landwirtöſchefre
lichen Arbeitsverbältniſſen ſchließt ſich genau ben t
haltiſchen Geſetz an Braunſchweig geht als zweier Stggtda ein reichsgeſetzliches Eingreifen ausſichtslos erſcheint at vor

Politiſches
Dem freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Rein ha

Schmidt war von der klerikalen Bonner Dtſch Reichs
nachgeredet worden er treibe verſteckte Stimmungsmag
für die Flottenvorlage da er Centrumsabgeordnete auf
gefordert habe die Vorlage nur munter anzunehmen Das
Blatt hatte Schmidt ferner ſagen laſſen er ſelber könne für diVorlage nicht ſtimmen weil er von einer Auflöſung des Reichs
tags den Verluſt ſeiner Präſidialſtellung oder gar bei Neu
wahlen eine Gefährdung ſeines Mandats befürchte Herr
Schmidt der bisher zu dieſer Anſchuldigung ſchwieg bat nun
am 5 Februar einem Wähler im Kreiſe AlzeyBingen ge
ſchrieben

Auf Jhre gef Anfrage erwidere ich Jhnen daß der wich
betreffende Artikel der Deutſchen Reichsztg welcher in r
29 der Rhein und Nahe Ztg wiedergegeben iſt jeder
Begründung entbehrt ſoweit er ſich auf meine Perſon
bezieht Auf dieſen Artikel der unter den Mitgliedern dez
Reichstags nur Heiterkeit erregt hat öffentlich zu antworten
muß ich ablehnen Dies verbietet meine Stellung Jch würde
auch die gute Meinung meiner Freunde viel zu gering ſchätzen
wenn ich mich gegen ſolche kindlichen Anſchuldigungen erſt
noch vertheidigen wollte

Verwaltung und Rechtspflege
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat über die Be

ſetzung der mittleren nichttechniſchen Beamten
ſtellen erſter Klaſſe eine Verfügung erlaſſen Gemäß dem
Stellenverzeichniß für Militäranwärter ſind die Stellen für
Hauptkaſſirer Betriebscontreleure Stationsvorſteher 1 Klaſſe
Güterexpeditionsvorſteher Stationskaſſenrendanten und nicht
techniſche Eiſenbahnſekretäre einſchließlich der Materialien
verwalter 1 Klaſſe zuſammen als eine Gruppe mindeſtens zur
Hälfte den Militäranwärtern vorbehalten Die Ver
theilung der Stellen auf die beiden Klaſſen der Militär und
Civilanwärter ſoll beim Aufrücken der Beamten aus einer
niedrigeren in die höhere Gruppe vorgenommen werden Der
Miniſter macht nun darauf aufmerkſam daß dementſprechend
Verſchiebungen der Beamten innerhalb der höheren Gruppe
beiſpielsweife die Ernennung eines Eiſenbahnſekretärs zum
Hauptkaſſenkaſſirer eines Stationsvorſtehers 1 Klaſſe zum
Betriebscontroleur uſw bei der Vertheilung der Stellen auf
die beiden Anwärterklaſſen außer Betracht bleiben Dagegen
unterliegen die durch ſolche Verſchiebungen in der höheren
Gruppe freigewordenen Stellen ſoweit ſie mit Beamten einer
niedrigeren Gruppe beſetzt werden der vorgeſchriebenen Ver
theilung Werden in einem Anſtellungsbezirk Stellen für
Betriebscontroleure oder Hauptkaſſenkaſſirer ausnahmsweiſe mit
Beamten einer niedrigeren Gruppe beſetzt ſo iſt auf eine gleich
mäßige Berückſichtigung beider Anwärterklaſſen der Militär
und der Civilanwärter thunlichſt Bedacht zu nehmen Die Stellen
der nichttechniſchen Eiſenbahnſekretäre einſchließlich der
Materialien Verwalter ſind für ſich im regelmäßigen Wechſel
mit Militär und Civilanwärtern zu beſetzen Die Stellen der
Stationsvorſteher erſter Klaſſe einerſeits ſowie diejenigen der
Güterexpeditionsvorſteher und Stationskaſſenrendanten anderer
ſeits ſind in jedem Anſtellungsbezirk für jeden der beiden
Dienſtzweige beſonders thunlichſt abwechſelnd mit Militär und
Civilanwärtern zu beſetzen wobei die Eiſenbahndirektionen in
der Auswahl und Bevorzugung der tüchtigſten Beamten inner
halb der zu berückſichtigenden Anwärterklaſſen nicht behindert
ſind So lange geeignete Anwärter beider Klaſſen zur Ver
fügung ſtehen iſt alſo von zwei gleichzeitig oder unmittelbar
nacheinander zu beſetzenden Stationsvorſteherſtellen erſter Klaſſe
die erſte einem Militäranwärter die zweite einem Civil
anwärter oder Nichtanſtellungsberechtigten zu verleihen Das
gleiche gilt für die Beſetzung der Stellen des Abſertigungs

le alſo der Güterexpeditionsvorſteher und Stationskaſſen
rendanten

Die Ausführung der neuen Poſtwerthzeichen hat be
kanntlich vom Standpunkte des guten und gebildeten Geſchmacks
viel Anfechtungen erfahren Dieſe abfälligen Urtheile ſind ar
leitender Stelle nicht ohne Einfluß geblieben Wie das B
hört beſteht die Abſicht den neuen Stempel durch einen anderen
zu erſetzen der höheren künſtleriſchen Anſprüchen entſpricht
Da werden ſich die Markenſammler wieder einmal freuen

Volkswirthſchaftliches
Zu dem Abſchluß der preußiſch amerikaniſchen Ver

handlungen wegen Zulaſſung der Verſicherung sgeſell
ſchaften erklärte der Vertreter der Regierung in der Sitzung
der Budgetkommiſſion vom Mittwoch abend die Verhandlungen
ſeien nicht mit allen Geſellſchaften abgeſchloſſen zugelaſſen ſei
die Geſellſchaft New York ebenſo ſei den deutſchen Ge
n in Amerika die Genehmigung zum Geſchäftsbetriebe
ertheilt

Arbeiterbewegung

Nach Meldungen aus Zwickau iſt in der entſcheidenden
Berathung des Vereins für bergbauliche Jntereſſen folgende
Antwort auf die Forderungen der Bergarbeiter be
ſchloſſen worden Die Unterzeichner Sachſe und Genoſſen
werden nicht als Vertreter der Belegſchaft der hieſigen Stein
kohlenbezirke anerkannt und daher jede Verhandlung mit ihnen
abgelehnt Sollten die bisherigen Forderungen auch
von den ordnungsmäßigen Arbeitervertretern geſtellt werden
ſo kann man ſchon heute verſichern daß ſie als unannehm
bar abgelehnt werden Jn den heutigen Berathungen der
Bergarbeiter ſollen daher Beſchlüſſe darüber gefaßt werden ob
man in den Streik eintreten ſoll

Laut Berichten aus Katto witz iſt die geſammte Belegſchaft
des Erzbergwerks zu Bobrownik ausſtäudig Sie verlangt
Lohnerhöhung und Abſchaffung der Ueberſchichten

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Das Kriegsamt in London ſcheint noch immer vom Rück
zuge Buller s keine Nachricht zu haben denn es ſchweigt
auch jetzt noch vollkommen über die jüngſten Vorgänge in
Natal Dagegen veröffentlicht das in dieſem Falle durch
aus glaubwürdige Reuter ſche Bureau mehrere neue Depeſchen
die die Nachricht von Buller s Niederlage beſtätigen Wir
laſſen die Meldungen hier folgen

London 10 Febr ReuterMeldung aus SpringfieldBridae
vom 9 Febr Die britiſche Streitmacht iſt über de
Tugela zurückgegangen nachdem der General Butter
die Ueberzeugung gewonnen hatte daß angeſichts des heftioeg
Feuers der Buren ein weiteres Vorrücken nutzlos ſei u
große Verluſte koſten würde
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Bulle bekannt felloch tigen Meidungen vom Kriegsſchauplatze ſind noch die
enden zu verzeichnen

agſt 10 Febr Jn
vom 9

einem Reuter Telegramm aus

in einem großenſehen en alle Zugänge zum Oranfefreiſtaat
Mir in feberhafter Thätigteit und bedroben den rechten
ind en Flügel Geſtern trafen 50 Berittene von dem

cſtraliſchen Kontingent auf eine feindliche Uebermacht ſie
wurden unter einem Hagel von Geſchoſſen von Kopje zu Kopie

venr 10 Febr ReuterMeldung Die Buren haben
des Sitzes der Behörden Jnkandla 7 bemächtigt Dem
tsvorſtehel gelang es vorher das Pulvermagazin in die

e 9 zu ſprengen und mit den Polizeimannſchaften nach
äbon zu entkommen

eher die Meuterei in Aegypten läßt das in engliſchem
Dienſte ſtehende Reuter ſche Bureau heute wieder einmal eine
er üblichen wenig ernſt zu nehmenden Beſchwichtigungsdepeſchen
os ſie lautet

gairo 10 Febr Die Meldung europäiſcher Blätter über
eine angebliche Meuterei iſt eine Entſtellung der That
ſachen Es hat ſich weder in Omdurman noch anderwärts
etwas ereignet was irgendwie als Meuterei bezeichnet werden
könnte Es handelt ſich darum daß zwei Bataillone ägypti
ſcher Truppen ihre Munition verſteckten als ihnen
befohlen wurde ſie herzugeben Das eine Bataillon kam dann
päter dem Befehle nach die Munition des andern wird
ſetzt eingeſammelt Die Disciplin iſt dadurch keineswegs

J deeinflußt
Die letztere Behauptung ſteht mit zahl reichen anderen Mel

dungen in Widerſpruch und wird wohl nirgends tieferen Ein
druck machen Sehr bemerkenswerth erſcheint es ferner daß
ſich bereis Spuren einer offenen Auflehnung der
Jren zeigen Ein Berliner Lokalblatt meldet aus

Sheffield daß ſich bei der Parade des Milizbataillons
iriſcher Schützen 176 von 414 Mann weigerten
auf den Kriegsſchauplatz abzugehen das Vorgehen
dieſer iriſchen Schützen wird vielleicht nicht ohne Nachahmung
bleiben und darin würde eine nicht unbeträchtliche Gefahr für

die Engländer liegen
In London fand am Sonnabend nachmittag im Auswärtigen

Ausnahme der Lords Cadogan und Aſhbourne theilnahmen
Dr Hendrick Müller der außerordentliche Geſandte des

Oranfefreiſtaats im Haag hat auf die Anfrage eines ſchotti
ſchen vekannten Liberalen darüber was an den fortwährenden

Ercxrüchten über die Un zuverläſſigkeit des Oranje
freiſtaates mit ſeinem Verhältniß zum Trans
T waal zu halten ſei folgeude Antwort ertheilt

Haag 31 Jau
Mein Herr Jch habe nichts dagegen Jhre Frage zu be

antworten ob etwas Wahres an den Gerüchten iſt die in
England verbreitet werden und behaupten daß die Trans
vaaler von den Freiſtaatlern verlaſſen werden und erſtere den
Kampf aufgeben oder die Abſicht haben dies zu thun Dieſe
Gerüchte ſind durchans und in jeder Beziehung
falſch Jm Gegentheil der Jameſon Einfall hatte die beiden
Republiken bereits zuſammengebracht da er die Abſichten

hängigkeit der beiden ſüdafrikaniſchen Republiken zeigte Und
I ietzt hat dieſer Hrieg aus den beiden Staaten eine Nation

die ſich zuvor
Der Freiſtaat hat ſein Aeußerſtes

gethan durch ſeine innere Politik den Krieg zu vermeiden wie

gemacht und Brüder aus den Bürgern
als Vettern behandelten

durch ſeine jetzige und frühere Politik gegen Großbritannien
und ſeine Schweſterrepublik Wir haben den Krieg

auch dann nicht
felder ſich aneignete
gerichtliche Entſcheidung
verweigerte auch nicht

als England unſere
noch als es eine

über das Beſitzrecht
wegen irgend einer

richter de Villiers ſo klar im Nineteenth Centyry
März 1897 ſo lichtvoll dargelegt hat

Reuter Meldung Die Stellung
ſchen Trupben nördlich vom Tugela konnte

orit lten werden Die Angriffstruppen die voraus
ſofort auf die Laufgräben der Buren

Stellung des Feindes auf den Brakfontein
weiter vor

Verluſte ehend beſchoß fortwährend die britiſchen Truppen
e des Langen Tom fielen zwiſchen die

Viele n r Wn le dort aufgeſtellten britiſchen Geſchütze nider ev geſammte Dre
in Thätigkeit aber ſie konnte den LangenAeiiſerle i anderen Geſchütze nicht zum Schweigen bringen

r mit Nordenfeldtkanonen fortwährend die
Deshalb war es unmöglich den Vor

Es wurde der Rückzug v
e

nheit des feindlichen Geſchützfeuers hat den Vor

Ueber ſeine Verluſte iſt
ſie werden zweifellos nicht geringfügig ſein

heißt es Es iſt ein Jrrthum anzunehmen daß v h den rer eiten Vryket
berg irgendwie umzingelt hielten Die Burenalen Bogen nördlich der Stadt und de

Sie

Amt ein Kabinetsrath ſtatt in dem ſämmtliche Miniſter mit

der gegenwärtigen britiſchen Verwaltung bezüglich der Unab

nicht
heraufbeſchworen und nicht einmal eine feindfelige Haltung
eingenommen als man die Baſutos trotz der Verträge gegen
uns bewaffnet hatte auch nicht als die Engländer ihr Land
wegnahmen ſobald wir nach 14 Jahren des Kampfes gegen
deren nie aufhörende Raubeinfälle ſie unterworfen hatten

Diamanten
ſchieds

derſelben

unſerer
ditteren Beſchwerden gegen England die unſer Ober

vom
Denu wir wünſchten

Frieden Wir wünſchten mit den Engländern Hand in Handzu gehen zum Beſten Südafrikas aber alles erwies u als

wecklos Die Politik der Writiſchen Verwaltung hat mein Volk dasfriedlichſte der Welt zur Verzweiflung getrieben
es blieb uns und bleibt uns heute keine Wahl ir haben
r kämpfen oder zu ſterben denn unſere Unabhängigkeit
ſt uns theurer als unſer Leben Wie könnten wir uns

von unſeren Transvaalbrüdern trennen
Das können wir nicht und das wollen wir nicht
denn England hat ihnen wie uns den Krieg aufgezwungen
Gott würde nicht fortfahren unſerer gerechten Sache ſeinen
ſichtbaren Schutz zu leihen das Transvaalvolk iſt uns nicht
nur figürlich geſprochen ein brüderliches und blutsverwandtes
ſondern auch in Wirklichkeit wir haben uns der Erfahrung
der letzten Monate bedient Dieſer Krieg bringt gerade das
Gegentheil von dem hervor was England wollte Erbaut auszwri Staaten einen vereinigten Lransvogl und Oranje

reiſtaat gez Dr Hendrick Müller
Schweden und Norwegen

Die ſchwediſchen Kammern haben geſtern dem kindiſchen Poſſen
ſpiel des Abg Hedin ein Ende gemacht und ſeinen lächerlichen
Antrag glatt abgelehnt der dahin ging es ſollten auf Grund
einer verjährten Verpfändungsakte Verhandlungen mit dem
Deutſchen Reiche über die Abtretung von Wismar an
Schweden eingeleitet werden

Spanien
Jn der Deputirtenkammer wurde gemäß des Reglements über

den Abänderungsantrag betreffend den Zuſchlag zum Octroi
nochmals abgeſtimmt

Halle und Umgegend
Halle 11 Febr

Infolge einer plötzlichen Betriebsſtörung
in unſerem Maſchinenſgal war es uns geſtern leider nicht
möglich die Zeitung rechtzeitig fertigzuſtellen Außerdem
konnte vielen Exemplaren die erſte und zweite Beilage der
Abendausgabe nicht mehr beigelegt werden Wir holen dies
heute nach und hoffen daß unſere Leſer die unliebſame Ver
zögerung entſchuldigen werden

Auf der Wohnungſuche Suchende Väter und
irrende Mütter kann man jetzt allenthalben Straßen und Plätze
durchziehen ſehen Auf der Suche nach einem neuen Heim ſind
die Eilenden begriffen denn die mit den beſten Segenswünſchen
vom Hauswirth begleitete Miethsſteigerung am Neujahrstage
hat nicht bei allen die erhoffte Aufnahme gefunden dafür zeugen
auch die zahlreichen ausgehängten Schilder Wohnung zu ver
miethen Auch der Profeſſor Sorgenicht gehört zu jenen
renitenten Miethern die ſich an der Aufbringung des böheren
Zinsfußes nicht betheiligen wollen und dafür iſt der Bedauerns
werthe nun in einem fort auf den Beinen nach einem neuen
Domizil Eben ſtrahlt ihm wieder in ſeiner lakoniſchen Kürze das
Wohnung zu vermiethen entgegen Entſchloſſen tritt er ein

zieht behutſam am Klingelzug und nach einigem Warten erſcheint
ſie ſelbſt die Hauswirthin wie Sorgenicht aus ihren äußeren
Verhältniſſen ſicher ſchließen kann Nachdem er ſeinen Wunſch
beſcheidentlich vorgetragen und die erſte Okularinſpektion an
ſcheinend günſtig für ihn verlaufen iſt folgen die üblichen Fragen
nach Kinderzahl Halten von Hausthieren Klavier Tuthörnern
Quietſchgeigen und anderen Wimmerhölzern Auch dies Verhör
ſcheint auf die Wirthin einen guten Eindruck gemacht zu haben
und zufrieden lächelnd giebt ſie ihm zu verſtehen daß er ihr
folgen möge Sorgenicht hocherfreut daß die Sache ſo gut geht
ſteigt mit hinauf Frau Lehmann öffnet eine Thür und Sorge
nicht tritt ein Ach das iſt ja herrlich prächtig ſo habe ich es
mir immer gewünſcht durch dieſes Fenſterchen kann ich ja vor
trefflich mein Fernrohr gen Himmel richten und dieſes Kabinet
mit den allerliebſten Niſchen iſt zu einem Bibliothekzimmer wie
geſchaffen ach und hier auch gleich ein Empfangsraum nein
ſo habe ich es mir ſtets gewünſcht alle meine Räumlichkeiten ſo
hübſch bei einander zu haben Jn meiner jetzigen Wohnung habe
ich nur zu oft empfinden müſſen wie unangenehm es iſt wenn
das Studirzimmer direkt neben dem Salon Doch hier
unterbricht den Redſeligen Frau Lehmann Auf was für eine
Wohnung reflektiren Sie denn Ein Salon oder ſonſtige Räumlich
keiten gehören zu dieſer Normalwohnung von Stube Kammer
und Küche nicht Entſetzt hört Sorgenicht auf alſo wieder ver
geblich Doch zu langem Beſinnen oder gar zu Entſchuldigungen
iſt keine Zeit und ehe er weiß wie ihm geſchah ſteht er wieder
auf der Straße aus dem nächſten Fenſter aber grinſte ihn
wieder das weiße Pappſchild an Wohnung zu ver
miethen

Gehaltsauszablungen an unverheirathete
Lehrer Während die verheiratheten alſo gnaden
kompetenzberechtigten Lehrer ihr Vierteljahrsgehalt einige Tage
vor dem Quartalsſchluß ausgezahlt erhielten die Lehrer der
höheren Schulen gewöhnlich am 27 die der Mittelſchulen am
28 und die der Volks und übrigen ſtädtiſchen Schulen am 29
des letzten Quartalmonats empfingen ſämmtliche unverheirathete
Lehrer bisher ihr Gehalt im günſtigſten Fall erſtam Quartalserſten
oder wenn dieſer ein Sonntag war gar erſt am zweiten Tage
des neuen Quartals Häufig hatten dann ſchon die Ferien be
gonnen und die armen Unverheiratheten die verreiſen und viel
leicht unter den Töchtern des Landes Umſchau halten wollten
um ſchließlich doch noch die nöthige Vervollkommnung zu er
langen mußten gednldig oder ungeduldig warten bis der letzte
Tag des entſchwindenden oder der 1 oder 2 des neuen Viertel

Reiſeimpuls zu erheben Währenddeſſen hatten ihre verheiratheten
Kollegen bereits die Schuluniform mit der gemüthlichen Ferien
joppe vertouſcht und erholten ſich unter Umſtänden ſchon einige
Tage im häuslichen Kreiſe oder weilten in den Alpen oder an
irgend einem Strande Unter demſelben mit dem Ledigſein ver
knüpften Ungemach der Ferienverkürzung hatten natürlich bisher
auch unſere Lehrerinnen zu ſeufzen Aber nun iſt dieſe
zwiſchen verheiratheten und unverheiratheten Lehrern und den
Lehrerinnen künſtlich errichtete ſeit Jahren beſtehende Schranke
gefallen Die ſtädtiſchen Behörden haben bekanntlich beſchloſſen
auch den ledigen Schulbeamten die Auszahlung der Gehälter inner
halb der drei letzten Werktage des Vierteljahrs zu gewähren
Dieſelben Vergünſtigungen werden von der nächſten Gehalts
zahlung ab auch die unverhetratheten ſtädtiſchen Beamten
genießen die bisher in der gleichen unglücklichen Lage waren
So hat das Vorgehen der Lehrer auch den Kommunalbeamten
Segen gebracht wie ja das nachweislich ſchon wiederholt ge
ſchehen iſt Die Gleichlegung der Termine der Gehalts
auszahlung iſt bisher durch die Beſorgniß verhindert worden
daß zwiſchen der Gehaltserhebung an einem der letzten Tage
des März des Juni des September und des Dezember und dem
betreffenden Quartalserſten ein lediger Beamter ſterben könne
ohne daß das vorzeitig ausgezahlte Gehalt wieder zurückgezahlt
werde oder ſchwierig wieder einzutreiben ſei alſo für die Kaſſe
ein Verluſt möglicherweiſe nicht ganz ausgeſchloſſen ſei Es
ſteht nämlich den Hinterbliebenen der ledigen Beamten kein Rechts
anſpruch auf das ſog Gnadenquartal zu wie denjenigen der ver
heiratbeten alſo anadenkompetenzberechtigten Kollegen bei
deren Tode in der bezeichneten Friſt das vorzeitig ausgehändigte
Gehalt als das den Hinterbliebenen zuſtehende Gnadengehalt be
zeichnet wird Jedenfalls hat die Väter der Stadt bei der
Löſung des auf den ledigen Lehrern und Beamten laſtenden
Bannes einer Zurückſetzung die auch nach unſerer Meinung ganz
richtige Erwägung yeleitet daß die außerordentlich geringe Ge
fährdung des Stadtſäckels in gar keinem Verhältniß ſteht zu dem
Segen einer frühzeitigen Gehaltszahlung ſondern daß es zeit
gemäß iſt einen veralteten Zopf nach dem andern abzuſchneiden

Ueber moderne Ernährungsweiſel ſprach am Donners
tag in den Kaiſerſälen Frau Leutnant Leeſe zum zweiten mal
Beim erſten Vortrag hatte ſich bekanntlich der Saal als zu klein
erwieſen Auch geſtern folgte ein ſehr zahlreiches Publikum den
intereſſanten Ausführungen und Verſuchen mit Tropon und
Sanaprodukten

Folgende hübſche Evpiſode theilt uns ein Leſer
unſeres Blattes mit Die Paſſanten der Ranniſchenſtraße hatten
geſtern morgen 10 Uhr das ſeltene Schanſpiel eine junge
hübſche Dame mitten auf der Straße vor einem Herrn knien zu
ſehen Es war wirklich reizend wie die junge Schöne die Hände
emporſtreckte und ſchluchzend nur immer die Worte hervorbrachte

Sei wieder gut Sei wieder gut Das junge Herrchen jedoch
änſcheinend einer unſerer Muſenſöhne ließ ſich nicht erweichen
machte kehrt ohne die vor ihm im Stoube im gefrorenen
Stanb D R Kniende eines Blickes zu würdigen Die Dame
als ſie den Auflauf den ſie verurſacht hatte erſchaute eilte
flüchtigen Fußes und tieferröthend in das nächſtliegende Haus
von wo ſie erſt nach Verlauf von ziemlich einer Stunde wieder
zum Vorſchein kam und ſich ſeitwärts in die Büſche ſchlug
Schade daß kein Kinematograph zur Stelle war Wirklich
ſchade

Provinzialnachrichten
Bad Sachſa 10 Febr Bürgermeiſterwahl uder hieſigen Bürgermeiſſerſtelle die mit 2400 M ſteigend ne

3600 M dotirt worden iſt haben ſich 120 Bewerber ge
meldet Jn der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVer
ſammlung deren 9 Mitglieder ſämmtlich anweſend waren ent
fielen 6 Stimmen auf den gegenwärtig beim Magiſtrat z
Magdeburg beſchäftigten Hauptmann a D Frhrn Friedrich
Karl v Schlotheim und 3 Stimmen auf den Dr jur Adalbert
Berger zu Halle Der erſtere iſt alſo gewählt

O OQuedlinburg 10 Febr Feuer Jn vergangener
Nacht brach in
Weddersleben an der Bode gelegenen W Bienert ſchen Etabliſſe
ments Oelmühle und Holzbeäbeitungsfabrik Feuer aus wodurch
es eingeäſchert wurde Ein weiteres Umſichgreifen des Feuers
wurde glücklicherweiſe verhütet Jn den gewaltigen Holz und
Oelvorräthen hätte das verheerende Element reichliche Nahrung
gefunden und unabſehbar wäre der angerichtete Schaden ge
weſen

Weiſztenfels 10 Febr Von den geſtohlenen Kupfer
platten aus Leipzig, die Arbelſten des Kupferſtechers
Rindinger aus dem 18 Jahrhundert zeigen ſind wie wir er
fahren von der hieſigen Polizei 123 Stück gefunden Mehrere
Platten waren leider ſchon eingeſchmolzen

Rordhanſen 10 Febr Brandſtiftungsverſuch
Die Verhaftung eines Bürgers wegen dringenden Verdachtes der
Brandſtiſtung erregt nicht geringes Aufſehen Jn der ver
gangenen Nächt gegen 3 Uhr meldet die N bemerkte der
Nachtpolizeibeamte Eſſer aufmerkſam gemacht durch unruhiges
Verhalten eines Hundes und durch einen vorübergehenden Mann
im Hauſe Freiheitſtraße I1a Feuer Die Nachtfeuerwehr löſchte
die Brandſtätte bevor größerer Schaden entſtanden Seltſame
Umſtände rechtfertigen den Verdacht daß das Feuer vorſätz
lich angelegt wurde Jn den verſchiedenen Stockwerken des
Hauſes wurden 3 Brandherde gefunden die aus altem Holz
Papier Theer und ähnlichem Material beſtanden Dieſer Be
fund führte zur Verhaftung des Hausbeſitzers der angiebt
von der Sache nichts zu wiſſen und behauptet daß die Brand
urſache auf Waſchfrauen zurückzuführen ſei Es ſei noch bemerkt
daß der Verhaftete auch als Kommiſſar der Städtefeuerſozietät
fungirte und ihm geſtern der Abbruch des alten Hauſes
polizeilich koncedirt war

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel

jahres graute um auf der Stadthauptkaſſe den unvermeidlichen in Halle S
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Contrulltoteunnen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfheizungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Klederdäruek DDampſhelzungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserheizungen und eombintrte Systeme
für Private öffentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwaſſerbereitung ze ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Werneburg
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Wir bestätigen Ihnen gern unsere volle
Zufriedenheit und Anerkennung

für die uns gelieferten Ausſtaktungsmöbel da dieſelben ſehr ſauber und reell gearbeitet
ünd und ein gediegenes Ausſehen beſten auf unſere weitere Empfehlung können Sie

I mit Beſtimmtheit rechnen
Dies iſt woht der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit und Solidität unſerer Möbel

e und fügen wir nur noch hinzu daß dieſelben durchaus nicht theurer als andere Fabrikate
S aber jedenfalls doch noch beſſer ſind Jm übrigen bitten um freundliche Beachtung unſerer

Fenſter Ausſtellung und Beſichtigung unſeres reichhaltigen Möbellagers

Gebr Mroppenstöuf
Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Halle a S Große Märkerſtraße 4

97

Vorvieſit
bei der Wahl von Pneumatics für Automobilen für Equipagen und

für Fahrräder Verlangen Sie ausdrücklich

Continenta Pneumatie

Fragen Sie Fachleute über dieſen Reifen und Sie werden nur Gutes
in Bezug auf Halitbarkeit und Elaſticität hören
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Bankgeschäft
Halle Martinsberg 9 Fernsprecher 458

empfiehlt sich
zur Ausführung her zum Bankfach
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z Das große
StahlwagrenVerſandhaus J Ranges

von

Gebrüder Rauh Crafrath bei Solingen
verſendet umſonſt und vortofrei den ſoeben erſchienenen neueſte V

ſehr reichhaltigen Prachtkatalog mit 1500 Abbildungen J
J von Tiſchmeſſer und Gabeln Taſchenmeſſer Raſir

meſſer Gemüſemeſſer Alpaca und Britanniga
Löffel Scheeren Garten und Rebenſcheeren,
Pferdeſcheeren Haarſchneidemaſchinen Bügeleiſen
Wirthſchaftswagagen Tafel Einſätze Kaffeemühlen

7

gſſenlige andelslehrauſtalt zu Leipzig r
Beginn des 70 Schnuljahres am 23 April d J rineDie Reifezeugniſſe der höheren Abtheilung der Anſtalt jähriger Kurſus Aanda und endaunen

verechtigen zum einjährig freiwilligen Dienſte Außerdem für junge Leute des ſfand m 55 gigerwede Lanſe
tigungsſchein fachwiſſenſchaftlicher Knrins von Jahresdauer daunen d nd in 50 Ia SorteAllen Zweigen der Handelswiſſenſ haſt helwei et m 450 nertannt

Proſpecte u ſ w durch Prof M Raydt Direktor vorzügliche ung für Oberbettenumſonſt t gegen Nach
reiskourant u Proben gratis u franko
einrich Weißenberg
lin NO Candsbergerſtraße

viele Anerkennungsſchreiben

v

nahmeStanatl Concess Seminart Kinderge tuerinzetz und rivatlebrerinnen Gegr 1878 Kurſe
rantie für gute Stellunge gehen 8 Dir Eyevell Weidling

I Pfeffermühlen Fleiſchhackmnaſchinen Kartoffelreib a
maſchinen Beſteck und Geldkörbe Korkzieher FAB R MaB8

S Küchenbeile Hack und Wiegemeſſer Fruchtpreffen
S Vorbang und Jahrradſchlöſſer Laternen Nevolver Jagdgewehre
S Hirſchſfänger und Dolche Glaſerdigmante Fernrohre Feldſtecher
I Werkzeuge und Werkzengſchränke Modelldampfmaſchinen Gold und Erzi

J Silberwagren Herren und Damen Uhrketten Broſchen und Arm ſiee bändern Uhren 2c Cigarrenſpitzen Pfeifen Spazierſtöcke und Schirme En
I Lederwaaren Kämme Bürſtenwaaren ſowie viele ſonſtige Neuheiten pflich

e oder PenfS Um Jedermann Gelegenheit zu geben an
ſich von der bervorragenden Qualität und Preiswürdigkeit unſerer ziehe

Waaren zu überzeugen verfenden wir r

r 4 Lehr30 Tage zur Probe 5
e e VW eine hochfeine kräftige ſolid gearbeitete a
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wirklich reelle wohl anWer ſchmeckende hansſchl W
Wurſtwaaren Grafaus nur friſchem Schweinegnt in friſchen durch

Därmen kaufen will bemühe ſich zu in SBernharcdi Borgis Domplatz 10 dedZnk roßes Schlachtefeſt Vajeden Montag und Donnerstag g x urit de
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